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4 Elias,Loth
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6 K. 7 i '

^ 7 Ver. M.
8 Erhard
9 Julian

Esang. Lucâ 2.
lo. T2 Sams,
z: Diethelm
is Sàzts
iKHik.âs..î
14 Fel. Priest.
15 Marqmrè
16 MareeSus
EvSW. Zsh. 2.
17 îS SMM
iFPrtfta
19 PstMMs
2O^-S. Sì?

ZkhMKSktê àIm-mr.

Räch dem Alpha,
beth eiMrècht.

Aeschè, y.
AlZheèm, x?.
Ardurg, 1;.
Vem, 16. gross«

Biehmarft.
Brick inWaW, 17.
Cossonay, 2.
Cassel, 6.
Erlach, ;r.
Escheades, s.
ffißßach, s.
Freyèvrg,
Klmguâu, 7.
Lucern, z z.
Maßmunst«, is.
MayKsnrZ, 2s.
Milden, 10.
Olèm, 29.
Rapperfchwvl, zi»
Rom ont, 9.
Rèlsàmid, 17.
Ssnen,
Si. Claude, 2.
Schöpfen, 4.
Schûpfm, 4.
Schweitz, 29.
Sempach, 2.
Seckingen, z z.
SokvèhllM, 2»

SMlingm, 6.
Surfte, 8.
Unêersecn, ;i.
Bisis, sz.
Dftrêen, zs.
AoMM^ S.

Haus-und Bauren.Nêgà Wann am Nenjahrs.Tag Moraenröche iß, bedeutet es dchMm
Jahr Unoewmer, such wM KneZ. Ist an Sl^ Pa^tl ncblm, b.dems ein Sterbm. Regnets oder
schneiês, dedems theure?eje. St. Pauk Tag schön nnd So-LenGem, bringt Fruchîàsrkm anGetmd I
«S Wà VMMM SöKWkschem, brmgt viel Md gAe«i Wem»



Monds-Meerel mW WmenmZ des Mllnecv.
Das erst« Vieriel, dm L- um z. U. 44 W. v. deutet

Mf gcknde «der uMstà-me Wittemag-
Der Äollmons odecWäsel, den- z. um L.u. ,8.m.v.

iesdtt ane MrfiàrMg, wwbrmset Winde,

Das leiste Viertel, dm -i. «« n. Uhr, 4. m. v

machet dunkele und dabey feuchte Luft.
Der Nmmsnìs, den sZ. um 8. Uyr, «4. M. r.achm

machet beH NbitchM Luft bald Mmd bald kalt.

E

S. Sèxtèîs des Zweyten,
Bischofs Zu Rom/ und seines Urchi?
Diaconi raurentius, wie selbige die
Marter - Krone im Zahr 258. muer

dem Keyser Baleri-anus/
erhalten.

H hatte der Keyser Vslerianus Änns ZsS»

zum ander» MÄ einen Befehl wider die

Christen an den Rahe zu Rom > so wo! auch m
alle Landpfleger der Pesvmzim ergehen lassen,

darmn ihnen besonders anbefohlen war, auf
alle Bifthsffe, Priester und Diaconen ein schar-

fts Auge Zu haben, und dieselbm ohne Verzug
hinzurichten; wann aber jemand suS dem

Rahte oder AdeZichm und Ritmstandes ein

Cvriße Zu ftyn, befunden wurde, sotten die-

selben ihrer Ehren und Güther beraubet seyn,
und so ferne fie bey der Christlichen Religion
dennoch beharreten, solte man fie enthaupten-

Ihre Weiber aber und die ehrbare Matronen,
welche Christum anbettele» sollen mach Con-
fiscirung ihrer Güther ms Elend verbannet
Werden» Alle KayferliOe Bediente, welche

vorhin Christum bekannt oder ihn noch beken-

netm, sotten'abgebet und in Ketten gefesselt,

auf die Kayserttche LandgüthZx zur Artzeit ver-
bannet seyn. Zufolg dieser hatten Verordnung

A 2 ward

»
Gssimdhekts -Reg'len im

Je,mer.

Iezt nüchtern brauch Gewürz und
wem,

Es soll gesund im Icnner seyn;
Laß aber doch von dir kein Slut
Ms in der Noht, sonst ists ntt gut.

n n
Die Herzen der Menschen sind so

arglistig und verschlaAM, daß sie
ihre Freundschaft - Rolle auf dem
Schauspiel der Welt gar wunder«
lich spielen könn en. Aönlen oiele
ihre Gemüther verbergen-und das
Gewissen verlàgnensie würden
den àbetriegllcheu leich-tMZ de.
triegen. Dieses macht- daß es
sehr gefährlich ist / auf Erden ei.
neu Freund anzutreffen», deme
man sttn Herz getrost auÄesren
kan.

« 4«

Der Sturmwind lässet sich zu
Lêd und Wasser hören,

Und kehret manches Gchtss mit
Volk und Waare um.'

Zu Lande dörft er auch wo! matt«
che-n Ort zerstöhcen,

Wanu nicht des Herren Hand
sein Vraustn mach« stumm.
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verbesserter Hornung, Vlanetenffellung' Alter Ienner
Gonnek AssgtMg 7» M, iz. à Nledergaug 4. Uhr, 42. win.

CPcr. dunkel > si MetnradDoustag
Frcykag
Samsia.

5

Montag

Mitwo.
Donstag
Freytag
Samßs.

Montag
Zinstag
Mèàvo.
Donstag
Freytag
Ssmsta.

Montag
Mnstag
Witwo.
Donstag
Zreytag
Samsta.

Montag
Msiag ^

Mtwo.

- Brigtts ^ Z

» «-Hl?
Z Bkaffus M i
Saamen und Unkraut,
4T5 Veronika Mi6
5 Agatha M29
«Dorothea Miz
yRtchardns às
8 Salomon »K 8
sApollonia »G2i

10 Scholastic« KU 4
Arbeiter im Weinberg,

«Uâ6
IS Stchnna k?U28
IZ Jonas Mio
14 Valentin M22
is Faustinus à 4
i'6 Juliana ài«
17 DomtuS à 28
Glejchnuß vom Saamm,
-8Âà« GàGM
19 Gubertus «Wsa
20 Eucharius M s
»1 Felix,Mchof Mi?
az Josna T M^i4
24^MtHms M27

Blinder am Weg,
2s A.Sgß- V.àl2
26Nàitts á2?
27 Sara W? 12
28 -MM Leand.^27

^heL
Ukali

Matt, r; îasl.?.st.;z.m.
o.u. 16.M.N. trüb

G G LlB O wind
áG âci 2 gelind

Kcwènd
OCK ^ G ftischMs « «-«
W G Fr 2 G ^ trüb
Matt--,. raqtl.y.st. 54 m.
?MZS ^ kalt

2.S.6.M.V. â trüb
^sschmelutt i

KG nW, â Esthein
FinâC Apog- wind
KG ^y-? denn wivd
àGáH^^L lau
Lucas. Tagil. ro.k.ie.m.
c?in T A? M" gelind

^ êT K unstet
6.N. 8^m. v. trüb

K W wolten
leicht K schuîî

Zeucht
s^D KZ ^.. M buvkel

à r». îsG^.st.Z8.M.à MM ream
«eO ause mind
G 7. m »7. m. Y. friftd
W G CPerZrich'. M

22Vmemz
2z Smerentia
Evan«. Mat 8.
24l: Timot
25UA.2F -

26 Policarpus
2?Crisostom9
28 Carolus
29 Valeria
Zo Adelqunda
Evang. Mat. 8
Z1C4 Virgili-
-Horîmug.
î Brigita
2 iF ^ chtmH
z Blasius
4Beroniea
s Agatha
s Dorothea

Evang. Mat. 20

7?'T^2 3?>

8 Salomon
9 Apolloma

iO Scholastiea
iiCufrosina
12 Susanna
î z Jonas
Evang. Lue. s.
14T' 5^. Bal-
isFaustinus
16 Juliana
17 Donatus

InLoelewitt» alle Ssmfl. imIesner,HôtlWng,MkrtundAprj«,emRoêmarkt schalte.

Jahrmärkte im
» Hornung.

ArSerg, 14,
A la Motta, »».
Arau, 28.
Aubonne, 7.
Bern, 27»
Besançon, 7.
Bremgarten, »s.
BrunttnyaufFaßv.
Brugg, iz.
Buren, 28.
Cossonay, 1;.
Delsberg,
Dengen, 2.
Diessenhofen, e.
Engern, 1.
Engen, die?, erste»

Donstag nach der
Faßnacht.

Ettiswyl, 1.2,.
FreySurg, 21.
Genf, 28.
HauxtwylimXhur-

gêw, 5.
Langnau, 28.
Lausanne, 8.
Lenzburg,
Liechtensteig, »6.
Munster im Aer«

göw, »».
Ocsch, r«
Petterlingen, -te

Donstag.
Pfefficon, 9.
Romont, 24».

Rcmftlden, 1.
la Sara, 6.
Welschêuburg,2i
Wislisburg, 22.
Winterthur, i.
Zofingen, 27.
Zweysimmen, 7.

Vögel, die im Hornuna fett sind, bedeuten Schnee und Frost. So
«i vm diese Zeit warm ist, so bleibt es um Ostern aern kana kalt. Wsnn auf Llechtmeß die Sonne scheinet,

folget gern ein arosser Schnee. Wann es an Peter StMftyr snb S k. MatchM-Tag gefrieret, soll eS noch

Haus. und Vauren - Regel»
e» um diese Zeit warm ist, so bleibt et um

vierzig Tag geftierm Wann der Hornung warm ch, soll ma« dss Fmte? wohl zu raht halten, dann et
dersach MW lang kalt bleibet.



Monds - Viertel imd Witterung des Hormmgs»
Da« erste Viertel, den 4. um r». Uhr, 16. m. nachm.

will kalte Wivde und helle Luft geben.
Der Vollmond oder Wädel, den 12. um ». U. 6. m.

vorm. deMet den Himmel mit Gchneegewölk.

Da« leiste Viertel, den 20. um 6. Uhr, 8. m. vorm.
will sehr unbeständige Witterung nach sich ziehen.

Der Neumond, den 27. um 7. Mr, »7. m. vorm.
erreget Winde, die den Himmel lautem.

ward zuerst Sixtus der Zweyte dieses Namens,
als damaliger Bischof zu Rom, nebst Quarto
einem Priester oder ältesten, und die Dtaconi
Felmsstmus und Agapitus, begleichen die
Unter-DiaconiAmuarius, Magnus, Inno-
eentius und Snphanus mit einander gefanaen
genommen, als fie eben ihre heimliche Zusa-
mmtunft in den Grabmaalen hielten. Sirtuö
und Quartus wurden dann alfsfort verurchei-
let, auf denselben Gräbern enthauptet zu ww
den, welches auch an ihnen vollzogen worden.

Als nun vorgedachter Massen der Bischof
Sixtus hin zum Tode geführet ward, folgete
ihm sein

Archi - Diaconus Laurentius,

welcher bitterlich zu weinen anfieng, daß er
nicht zugleich mit ihm sterben solle, und rief
chme kläglich zu: Wo gehest du hin, mein
Vatter, ohne deinen Sohn Wohin eilest du,
heiliger Priester, ohne deinen Diaeonum Hast
du etwas mißfälliges an mir befunden, lieber
Vatter, daß du in diesem Kampfe mich deiner
Gemeinschaft nicht würdig achtest Versuche
doch, ob du einen tüchtigen Diener zur Ge-
heimniß des Kelches mvehlet Haff? Darauf
gab ihm der heilige Sixtus zm Antwort : Gib
dlch zufrieden, mein Bruder, ich gehe voran,
nach dreyen Tagen wirst du mir folgen! Lasse

dir

Gesundheits-Regeln im
Hornung.

IM bad, se; Aöpfund lasse Vwt,
Warme Speis und Schlaffen ist

auch gut;
Fur dem Fieber hüte dich mit

Macht,
Und halt den Leib in guter Acht.

* ^ *
Ueberstuß ist eine Verwirrung,

Mangel und Elend, Ehre emeLast,
Niedrigkeit eine Verachtung, Be»
forderung gefährlich, unange.
nehm seyn verhaßt, aber massiger
Stand bringt Ruhe und vergnü.
gen. Ob wir schon in der weit
nichts ynden, das uns wahrhaftig
vergnsgen tan, so müssen wk
doch lernen mit dem vergnügt zu
seyn, das wir haben.

* ^ 5
Es ligt an Zeit und Glück, wer

etwas haben soll.
Und zwar da« letste ist nicht alle

Tag zu kriegen -
Drum, wenn es zu dir kömmt,

so fasse es za wohl,
Es ist den Vögten gleich, die durch

die Hände stiegen.

—__



.'«áKrM Mî PZ«lMKeSMs' AlM' HSMMA
>î SoMkN MfgMg 6. Wx,^4- à WSevMKg f-Mr, ^5-.à
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Kreyèas
Ga«Ha.

S'ôWT
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Zàstag
Mitwo.
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Krextag
Gamfis.

iNbWÄs MêlS
s SiMMms OH?.?

ZKumgMds Mu
VersuchMg Christi,

4Mi« WriMM26
5 Mftdèns K s
«F.'wnkiRÄs > M2z
?NvG FàM s
Z PWmoK Ml Z

sWiewzRMerM r

Ds «K U wind
^ trüb

^<(Z às MftW
Mat.4» TsgZl. îi.A.4.W-
I'K Mei'^ X wind

io.u.sA»m.K. rMs
>à?. ipiskk, ê â hell

CKda O regen
iwWsi S?:î' Usnstet

is Alexander SOii z I!'NO RB 4c è wmd
Tsnàsche Tochîer, j Mm.:;.5agA i!.st.29.N.

nMâ Man.Mss MO Ws Z G K ftisch

MoMag
Zinßag
Mitwo.
BMag
ZreMg
SamHa.

».

Montag
Zinstag
Mèkwo.
Donstsg
Freytag
GsWKa

Montag
Zmßag
Mitws.
DMag
Fràg
Svmsta.

isGrezo-.M
i z Maeêoàs
i4ZachaMs
isLongims
iA Herbertus
iMM'îâ „JeW treib! Teufe! aus,

II GàWi?

M d'^ unstet

Mi9 W 8. u. 4 m. s. ck'H?

â i CApog.MordkZ, wind

âlZlAG àS X trüb

â25t ^G Und G K gàd
«B7WK^H àR

Lm»l'.îagÂ.il.st.^o.m.
^ schön

iMsMus M 4c Wind

ZG Eman.G-ê Wrz s Tag-uvd NachtOelch-
DiMttf. Bench. W26 U 9. n. 59. m. n.regêiî
22 Bwàs M 9 ^ Wolken

I Z MM M22 y'?- feucht

24Gustavus à 61K« dirveê G dunkel

Iàs speHî 5««».Masn, M. 4 TaM.i2.st.i6.M.
s^G^àHî R à«o f insèA Se unstet

ss àdgerus W slZV mss. wind
ZyMprecht WZLàHc ch^s U heE

sZ Pristns s4 5 O4.S.Z9.M.N. âsch
29 EusiachM «chso t ^ G CPerig. 4< unstet

zs Gutdo M s Hans. K G láu

z z Hermann M20^s K gelmd.

iZGMMs
isVuberAS
ssàcharms
EMW. Lues

2"! ss 5. ^

sz.Zssm

s5Wcèss
26 Nestovins

27 Sara
EwW.Maê. 4-.

28s' wî Lea.

Rem.
1 Minus
2 Simplicms
Z^ì-SN?. à.
4Udrisn
5 GnseSius

6Uâs!àd«<
EsàMaNl^.

7^./ Fel.
8 Philimon
9 40. Ritter

iO Alexander

i: Manasseê

12G'""'
iz MaeÄsnis
Evakîg- Luc. -i.
i4ss^^Zsch.
15 Longin us

iT Hevbertus
lMitf.GAs
igGâiel
isAchphà-s
20 GWamel

IaHrmäMe à
Merz.

Aelm, ste mièWsch.
Altkirch, 8-
ArbAß,aufJoseph.
Bà, :6.
BersHer, y.
Bkl,êrstêîDsnstag.
BreWu, auf Mare.
Lurqwrf, rr.
Eoptt, leiste Mttwoch
Darmstàt, -5.
Horgen, !»
HMWZl, 14.
Zlanz, iz.
Kilngr.au., 19.
Loâe, s».
Milden, ?»

Morfte, 7.
Màpelsard, ,4.
Murtm, 7.
Neuenstadt am Bit«

ler-See, 27. em
Biehmarkt.

NenesstM an dem
SchGsrêWâsl.

Oeilkvn <W Zàich-
See, 22.

Reichensee, 17.
Râlschmund, 2i.
Schafhausm, 6.
Schweitz, l?.
SMau, 22.
Sekmgen, 6.
GskothWN, 7.
Surfte, 6.
Gtiàgm, -r.
Thun,
Vàergm, 22.
MttrftM, 7.
Wìkisaiî,

/.aus. und Sa««. Regel. Donnetts m M«M, s» bed eu-s

Trockner -Mer!., nà AsrèS, kchkr Mäy, ftkt Wer? KG«, Mtz macht ^ HM
ftölich und fruchtbar Jahr,

».u^. ...st Heu. Wie M am Ascher«

Mtmwck Mlm, M 'es die ga«e Falw»' sus àer«.' Wann« sm TG Mayá BerkàdiMvz hell und

A«, HMênàAiMàgÂIM. SoMMbel-.KNMM, so M Wâ M Sommer.



tee àpá NâÂM'KMlAKZ. Mer Merz.
Ssnnen AtchMg 5. Wr, 4«. à IMktMlg 6. W-v, 20. àJuvenwoLmIes. stemiges,

5
sAZMdvs M19
Z S tan Nans M 2
4AmSrsstus M15
5 Joel W28
6 JreneuS Mio
7 Celestinus às2

Christi Einritt M Ierusal.
8 G PsimtâL M 4
9 SiVà Mis

isSzechiel M28
11A0, Pabst àio
!» Mà I.P. âs»
-Z ^ha-sEgestp-M 4
14 Tiburtms M16

AuferstehnngEHrlsti,
!s UOßertsH ès
16 Daniel Mis
17 Rudolf W2Z
18 Valerius M» f
i9Wernerus KZ18
2oHêrcul.<.)Mâ 1

21 Anftlmus âis
ErschîtMWg Chrîsti,

22 G(HlF.Csj. à»9
»ZGeorz àiz
24 Albrecht DS28
»5 Mare.VvèWî«»H!Z
26 AnaÂàs »ch29
27 AnastasiuS M14
28 Vltalis M28

Vom guten Hèrà
i^gtMê. 129 GMl-Pet.Màiz
MMag « ZO Quirinus K27

rz

Montag
Zinstag
MUMS.
Denstsg
Fvkytsg
Gamßa.

»4.
GsâM.

Montag
Zwstag
Mttwo.

Donstag
Kreytag
Ssmßa.

»5.

Z.TLMontag
Zinstsg
Mitwo.
Donstag
Kreistag
Samsta.

»a.

Joh 8. Tasl. l-.st. 41.M-

Montag
Linstag
«itwo.
Donßag
Kreytag
Samsta»

-7.

- G^«k H.V. M s
>

»t»M VN-wind
KV M iß H regen

^ ^ K usS G ftisch

II. «. 2s.W. v.CK
HKMS ê unstet

WA à5 Zss feucht
MO â.-Z öl dreisten
Mal.-!. Lagtl.1z.st.7-W.

à? bei träz, irub
tztnM AW^warm
MA trot à ê hell

CApsg. HZM H kan

W i. u. zo. m. n. schön

HAáB MDSsch.
M« à «d schö«

Mar.i6.ZagSl.iz.st.-sm.

Vfl'q, ost warm
K A àG mas windig

LV â^î à-tràb
B06 WW ^ hell

C 9. u. s r» m. v. trub

KF Gsrêâ «dunkel
Ioh.-».îagtl.iz.st.4«.m.

maât, A regen

A» dem warm
!ÄU A? istd-rmblich!
^inßl» <Perig.
MF Gmim S regen
Gi2.s.ss.m. v. wind

!M ^ U ^ dunkel
Jsh. 1 ».ZagSl. r 4. st. - 2.m.

^6 schlecht O A M
MM SHâ -O Wind

Esâg. Ish. 8.

21 ^á-ân.
2Z FidelèS

24 GnstAVUs

2s'à
26 Ludgerns
27 Ruprecht
Evang.Ish. 8.

28à Iris.
29 àstschius
zo GuÄs
zi Hermann

WM
1 Hugo, Bis.
2 Abundus
z Stanislaus

Evsng.Mat.-r
4 EPàM
5 Joel
6 Jrenms
7 CelestinuS

8 Gntâsyà
9 TharsSw-

loSzechiel
Evan.Marc.l6.
ri FàswK
12 Jul.Pabst
iz SgefipuS

14 Tiburtms
is OlimpiuS
16 Daniel
17 Rudolf
Essng. Job.»».
18 E^itZs V.
iH> Werserns

Iahrmârîte à
ÄprK.

Aelen, ztt Mitw.
Arberg, 4.
Baden im Aergöw,

auf Georgi.
Bern, 24. grosser

Jahrmarkt.
Biel/letsteDonstag.
Bremgarten, l».
Delsperg,Eslisau2z
Frankc' thal, 8.
Frankfurt, l?.
Herzogenbuchft, 4.
Hiffwgen, l8.
Grandson, -4»
HeriftM/Neustatt-Z
Aestmholz, 2;.
Langenöruck, -c.
xatMüu, Lütri, -r-
Zsuffmburg, 17.
Laupen, l?.
Lausanne, 26.
Achtensteig, 2,.
Mevenfeld, z».
Muhlhausen, 17.
Orbe, 2,.
Petterlingen,
PontarlhaufGeorgi
RapperSwil, i8.
Rdcinegg, 2 s.
Richtenschwyi, 24.
RohtwyhaufGeörg
Romainmotter, 2«.
Rvmont, auf Mare.
Sanen, 6.
la Ssrra, 24.
Sekingk, aufMare.
Golothurn, 17.
Stein am Rhein,27
Stielinge«, 2z.
Sursee, ,-».
Visit, «4.
Wangen, 26.
Wetteschsyl, s.

Werten,
17.

,d Gersten Schade» lei.
öaus. und Sauren. Regel. Durrer Aprill, iß nicht der Baun» Will,..

ßßthuengelegen. Dounerttso der Mondnn Stier ist, bedeut« et, daß Kor» vnd
den werden. Auf Dburtu sollen alle Felder grünen. Wann die Grstmü cke fingt, eh« der Wein hewvr
»roßt, so w,cd gememiglich em fruchtbares Jahr, und Gott beschchret Wein genug. St. Georg und
Marr, drohen oft viel Args. Regn« s am CHarfreptag, ft hoff« man em sulet Jahr.



Monds-Biettei und Mtterzmg des MerzenS.
Ms erste Vierttl.den 5. um io.uhr, 5» m. m lasset

raàs mid unangenehmes Wetter vermchtm-
Wer Vollmond oder Wädehdm --z. um 8-U. 4. nun.

KMVtt Mnde, die dieses Gewölk VKtraSm.

Das lelste Viertel, den 21. um U. 59. m. m ist m
unîllstWM Md unbêstàdlgcm Weiter genà

Der Neumond den ^8. um 4. U. z?, m. nMm.
deutet «if veràdsriiches Wetter mit Wind.

dir indessen die Gchäze Zm Kirchen (dis Armen)
empfshklZ seyn. Diese Weissagende Worte des

Aexhmdm BischoD errZichetm auch ihre ganz- ^

liche Erfällüng; Denn es kam dem Ràìschm
StatêhKltex halbe zu Otzrm sowohl daß Lau-
TeMins ein Christe sey, als auch, daß er M
the Ober - Diacorms oder Allwoßser die ver-'
màtM Schätze der Kirchen in seiner Berwsh-
mmg habe.» Weil er KM ein Geld - begieriger
Mann roar, so gab er alsodalb Befth!, man
solle LKMMtmm vör ihn brèKgm, înit welchem
ex zuvorderst ein Geld-Examen imstellete, und
ihn also anredete : Ihr Christen beklaget ench

immer, sprach er, daß wie unbillicher Weift
Nider die Leiber der Christen wüten, und allzu
blutgierig damit verfahren; Auf daß ich euch

nun zu solchem hitzigen Urtheil keinen Anlaß
gebe, so will ich dich fàMich darum gebet-
ten habm, was deme Schuldigkeit von ftlbstm
ist: Man weiß aus zuverlässiger Mchrichê, daß

ihr Christen bey emm g-weiheten Ceremonien
sus güldenen Bechern trinket, und das heilige
Blut w fildemW Schslcn rauchen Mt, auch
daß ihr bey nächtlicher Andacht auf güldsm»^
Leuchtern die Wachslichter anzündet; 'dieses
redete er als ein Heide und nach heMMem
Gebrauche von dem Gottesdienst der CtWm-
deM die Miêr d r Heiden stengên der ge-
schlachteten Opfer Thi-re ihr Blut in Schalen
auf. Ferme, sprach er zu Laureatio, bestä-

tigst

Gesundheits - )îeg!en im
Merz»

^

Im Merzen schrepf, nicht stark
puryi?,

DnrAr SchWeißbad Auch das Los
abfuhr!

Brauch weiche Speis, trink alten
wein,

Die werden dir sehr dienlich seyn.

n ^ n
Der ist wets und vorsichtig wel-

cher nicht allein damit vergnügt ist,
daß er eine Sache thu? ; sondern
er auch ein Ding wohl auszMtch-
ten suchet, emfoWich von einer
Ga-ch Ueber genügsame Gewißheit
begehret zu haben, als daß er et-
was aus UebereiwW solle verrich.
ten : Hierum fängt er auch nichts
an, wozu er sich vorher nicht zu-
bereuet, gerüstet ìmd fertig ge.
macht hat.

^ ^ ^
Amauf ihr- Mmschen, aufst

netAM diese Aett m acht,
Da selbst das Firmament auf

euer rvshl bcdacht,-
Eilt, werfet euch vor Gott, dem

grossen Herrn der Ehren,
In tiefster Demuyt hin; Er «M

euch noch erhören.



Monds-Biene! « Witterung des Wrills.
Das erste Viertel, den 4. um 11. Uhr 2;. m. vorm.

mu u-i ust'ges Weller nach sich ziehen.

Der LellmsndsderWäbcl,ven um
nachm. drmget Warme mtt etwas Ssnnenschun.

Das letste Viertel,den 20. M y.u^-.m.v bcwur-
ket bey bewölktem H-mmel warme Regen.

DcrNeumonchden 27. «m i».U.<e m.v. erreget
starke Winde, welche Mm Himmel machen.

tiget es die Allgemeine Sage, daß mere Bruder
viel lausend Gülden, die fie vsn ihren verkauf-
ten Lundgüthern gehoben, zurgemeinenSteur
darbringen; die enterbete Eltern-lose Wmsm
und Befreunde seufzen hierüber, daß sie das

Ihrige in den verborgenen Winkeln merer Ktr-
cyen ligen haben, und ihr für ein Werk des

-höchsten Gstteànsts haltet, die guten Km-
der des Ihrigen zu berauben und zu emblössen.

So bringe dann die Schätze hervor, welche du

durch zauberische Ueberredung gchäusset und
in der finstern Höhlen verschlossen hast! Das
allgemeine Beste erheischet solches, und die ent-
blössete Keyserltche Schatzkammer. Ich höre

ja, daß euere eigene Lehre solches befihlet, et-

nem lieben das Seinige zu geben; der Keyser
erkennet sein Gelt an seinem Bildnisse, so gebet

dann dem Keysee was des Keysers ist. Es ist

ja billich, was ich fordere; es wäre dann, daß

eueres Gottes Bildniß auf dem Gelte gepräget
stühnde Erfüllet nun mitder That euere Wor-
te, die ihr der ganzen Welt verkauffet, und ge-

bet das Gelt her, seyd dann lange genug reich

an Worten. ^
Der heilige Lamentins ließ sich solches An-

muhten nicht bewegen noch irre machen, son-
dern als wäre er zu gehorsamen bereit gab er
bescheidenMch zur Antwort, und sprach: Ich
kan nicht läugnen, unsere Kirche ist ja reich,
und beßzet viel Geldes und Guthes, mehr als

B jemand

Gesimdheits - Regleu im
Aprill.

Iezund wächst alles mit Gewalt,
Drum brauch Arzney, die dich er-

hall;
Schleim, böse Feuchtigkeit abfuhr,
Durch Schweißbad auch dein

Haupt curier,

Eines weism Menschen Eigen,
fchaft ist es, daß er allezeit in eint,
ger VekümmerMß stehet, wann er
was thut, woran viel gelegen,
und das mit etwas Gefahr vee«
knüpfet gehet. Er sucht alle Hin.
Vernisse zu vermeiden und den
weg einzuschlagen, aufweichen
er zu seinem Endzweck gelangen
kau.

H* 5 ^

Es wird um diese Zeit wol man-
chen Gonncnmann,

Der förchierliche Mars gar hef-
tiiz schnauben an.

Rrankhetr und jäher Tod wird
manches Haus erschrecken,

Jedoch die Feuersglut noch grös-
res Leid erwecken.



Verbêkter May. Plâneleêllung. Alter ApciU.

Sonuen Mlfgang 4- Mr, 51. min. Niedergang?. Uhr, 9. min.
Zinstag » PhiWIsesö Mu Cà Wie donner 2s Hercules

^I'two-
Donfta
Freotag
Ssmst

Gomt-
Monta.
Z-u?aq
Mitws.
Donsta
Fecytsg

SamA.

Ssmit»
Monta
Zmßsg
MitGo.
DottA.
Freytag
Samft.

Monts
Zinstag
Mitws.
Donsta-
Freytag
Samst.

Monta.
UnA-g:
Mtwo.
Donsta-

PUlwIaeoS
2Mhanaßus M24
z >;-Erfindung M 6
4Florianus k?Ui9
s Gotthard M 1

Ueber ein Kleis«,
6G4 'd-Jo.P.MiZ
?Iuvenalis A 2 s

âcbâllErsch.à?
9 Beat à 19

ly Malchus M i
I! Uriel, Luise «Liz

iZPancrês «G2s
Verhejffung d« Trösters,

izG'â Serv.W 7

^20
M 2

^15
M-8
áie
áss

14 Episanms
r 5 Sofia
i6PeregritMs
17 Aaron
18 Isabelle
19 Potêntiana
In Christi Namen bitten^

20GK.0Z. Chr;, s 9
21 Const. Sâ Ws?
22 Helens 8

2z Dietrich »^22
24 Zchâ?
2? M2î
26Eseuchmls M 7
ZeWMîS des H- Geistes,

27MxMâtr.M2i
28 Wilhelm M s

2ß.Maximilian M^9
zo Hiöd 2

ziPmsà

Unzàsti''usM schön

:s M ist ew warm
I.U-4Z-M. v. tràb

>Z«T^^eOHregen
Ioh.l6.Tassl.i4.st.;z.m.
M. Land U-
tKK «?inMUwarm
^ávoZ.Plê-/ Gwind

.v.^ schön
»Gl G ^ Id. Krieg wind
I',ch ^5 4 ^ w hell

s.u^O.m.v. Mâ
-6. TaLs!.i4.stel.m.

yunger warm
4>O es durch. Gfth.
o nagt, j douer
Cî5 wenn wind
ê^grimger wollen
MO Soldaten warm
< s. u. 4. m. n. wind
I0H.16. Tagil. 15. st. 6. m.

M^bÄauf, heiß
zehrt -k regen

MV Lkerix. wind^ Fruchte, M schön

MG -ì-b Wem wind
WO und warm
O9.A. ?.m v. A<hell
Joh-,i;.Taötl.l5.st.2z.M.

G schön
wind

G-K ch^ alles hunkel
WO SA)
OF LZA aus H schön

21 Anselmus
22 Cajus
2ZGeoràs
24 Albrecht
Evang.Ioh.io.
2sCMLME
26 Anacletus
27 Anastasius
28 Malis
29Ped.Märt-
ZvHniM'Us

i'.s - ^

^

Evang. Ioh.l6.
s 11'du M
z

^
^

>

4 Florianus
5 Gotthard
6 Job. Pf.
7Juvenatts
8 Mich. Ers.

"WKK
loMslchus
11 Uriel,Luise
i2Paueratius
i z Servattus
i4EpifüniltS
l 5 Sofia
EvWg.Ioh.16.
16 .chPer.
17 Aaron
l 8 Isabelle
isPàtian.
sMuAHrt

Jahrmärkte im
May.

^0. Schöpsen im
Entlibuch, den
leisten mont, im
Apr-ll.

Arau, ielsteMitw.
Aubvnne, i.ZinstàH
Bex, i. Do«ßag.
Beauüeu, -y.
Brugg, 2lt Zwst«g.
Burgdsrf,
Türen, isteMw.
Cossoney, z i.
Chur, is.
Erlach, -te Mitw.
Freyburg in Uchi-

land, z.
Hasie, zteZknßag.
Hüffmgen, 28.
Hutwyl, isteMitV.
Langencha?, 29.
êei?zîg,sufIudilM
Leazburg, i.Miw.
LMieres, 6.
Lucern, 22.
Milden,2ieWstaA«
Münster imAerg.?.
News, erste Dönfl.
NeuenstadèamBiê-

lei-See, 29.
Nydau, 22.
Oesch,zttMitWoch.
Ölten, 7.
Pttterlingen, n.
Sk. Gallen, 26.
CchwarMburg,ia
Sigssu,isteDvnfl.
Thun,2êeMièwVch.
Untersten, 2.
Ury, ?i.
Wiflisdurg, 9.
WiedliBsÄ, I.
Wyl im Turgöw,

tm i. Zinstag.

Vauren-ReKen. Wanns im Manen sft donnert, folget gern ein fruchtbar Jahr, und bedeutet grosse

Wind. Wenns auf St-Mbans-Tag schon Wetter ist, soll der Wem wohl aerahM. Der MÄM soll Wind,
begeh ret das Daurengcfmd. Wann der May kalt ist, und Reisten gibt, ist es der Frucht und Wein schädlich.

NcgMs Ms Pfingsten, so bringt es alle Plag. Box Sersatii ist kein Sommer. nach Servatisi là Wirst«-

M mehr ko schà Wie dieKstMn bliche«, so dlchet UKemigltch der Rocken auch.



Monds-Mevtel inw MètMNA des MWMS-
Das exsts Viertel / den 4. um i. Uhr, 48. m. ssrm.

lafftt veränderliche« Wetter vermuthen.
Der Vollmond ober Wàl,dem». um ?.U.

verursachet kräftigen Sonnenschein.

Das letste Viertel, den i?. um s, Uhr, 4. m. nachm.
wlll Wtnde SvUgm mit elvas Regen.

DerNeummtd, dea-6.um?. Uhr, 5. «.vorm.
lasset etliche schöne Tage hoffen.

jemand w der ganzen Welt, daß auch der Key-
ftr nicht so viel Geld in seinem Pallast hat, de-
me alles Gelt Zugehöret. Ich weigere mich auch
Nicht den reichen Gottskasten dir zu eröffnen?
will auch gerne alles offenbaren, und die Schä
Ze Christi darlegen : Nur alleine bitte ich, du
wollest mir so viel Zeit vergönnen, daß ich sol-
ches recht bewerkstelligen möge ; dann ich will
nur zuvor ausrechnen, was vorhanden, und
ftdann dir die ganze Summa übergeben! Der
Statthalter ward hierüber voll Freuden, und
ase schon in der Hofnung vom Golde, als ob
er es bereits im Hause Hätte. Die vergönnete
Frist dreyer Tage wölke ihm auch fast zu lang
fallen, doch ließ er ihn wegen gegebener grof-
fm Verheissung mit aller Höflichkeit heimge-
hm. Da lief der heilige Mann die drey Tage
über in der Stadt umher, und versamlete alle
gebrechliche und arme Leute, die ein Mmosen
suchen. Da sahe man einen Haussen Blinde,
welche mit ihrem Stocke sich des Weges erkun-
digten; desgleichen viele Lahnw, Krüppel und
Hinkende; item, mit Eiterbeulen und faulen
Wunden behaftete; andere, die an Hàdes
oder Füssen verdorret waren. Solche suchte
er in allen Gassen auf, so viel ihrer von der
mütterlichen Kirchen erhalten wurden, und ih-
me W dazu bestelltem Haushalter bekannt wa-
reu. Er zehlete Ae mit einander, und schrieb
ihre Namen auf, und befahl ihnen in einer!

B A langen ^

Gssimdheits - Rsglen im
May.

DieRräuterbad sind nun recht gut,
Dergleichen Cur macht ftisches

Slut,
Hut dich vor Zorn, halt Massigkeit
In allem Ding., so dients zur

Freud.

Glück und Unglück sind beyde
schwere Versuchunqen, aber sella
ist der Mensch, der die Probe von
beyden wohl ausstehet, ohne in
dem einen hochmühtig und m dem
andern kkeinmühtrq zu werden
Unterscheidet das wahre Guch
wohl von dem Scheinguth, dann
dasleniZe, welches nur im Schein-
guthtst, fasset ein doppeltes Uoel
m jkch.

Glücklich für Tapfere. Doch
aber, lstdcr, ach!

Ls drohet einem Land ein gros-
ses Ungemach,

wird sich hier Jupiter nicht noch
ms Mittel legen;

So dorfte Mars'anjezt ein böses
Spiel erregen.



VêOGrter Bmchmonat. Pianetêttstcllung. Wer May.

mm. Niedergang 7. Uhr, 45. min-
KG àM G donner'

f u.sZ.m.n. regen
Joh.l4.Tagsl.i;.st.Z4.m.

Was wind
VT W Für- Uhell
CápoZ. wind
WH^ Z dunkel
KG W f.m warm
sW .W unter schön

LD ^ W -----Sfthêin
Joh. ;. Tagsl.15.st.41-m.

6« u. 50 m. n. hell
SOW U G wind

Sonnen
Frevtag
Samst.

ê'YWâ»
Monta.
Zinstag
Mitwo.
Donsta.
Freytag
Samst.

m.. v
Monta-

Zinstag
Mitws-
Donsta-
Zreytag
Samst.
-^24.

D-MM«
Monta.
Zinstag
Mitwo.
Donsta.
Freytag
Samst.

Monta-
Zinstag
Mitwo.
Donsta.
Freytag
Samst.

Aufgang 4 Uhr, 15.
-Rècomâs ^27
2 Marcellinus M 9
Sendung des H. Geistes,

'MWnMM M21
4 Eduard â Z

sBonifacius àis
sAN.. Hmr.â2?
7 Rupmus «W 9
8 «W21
sJosiaS M z
Gespräch mit Modems,

10 Mes
11 Barnabas

i2BMideS ^12
i) Eiisäus M2s
14 ^ Ruf« á 8

Is
16 Justins S 6
Reiche Mann und Lazarus,

17 W2O
18 Arnold 4
i9Gervasius »H18
zoAdigael M 3

21 Albin.(W'? M^7
22 is. t. Ritter K 1

2z Basilms FH Mr6
Grosses Abendmahl,

24 5S 0
2 s Eberhard >Vi z

26 W27
27 7. Schläfer àiy
28 Benjamin z

^ Cî5 chK Khell
W«M

^inM in zO regen
HWWâMWduàl

)?r-unlustig
Lue. 16. Tagil.i5.st.45.m.
' II.U.ZIM.N.FW^
As ^ à, trüb
C?eriA. -s O Wind
' Gschein
Längster Tag. schön

den Usts hell
warm

Lue. ,4. T»gsl.i5.st.46.m.
G s.Us8.m.n. ssy.

^L5Z.îîjM
KG Hk.nnt â regen

^.heiß
v ' - KeKdsnner

bttti" S unßät
âHlHP d; G regen

21 CsGans
22 Helena
Evang.Ioh. i;.
2 z HNxsnck.

24 Johanna
2s MWMs
26Elenterus
27 Eutrspius
28 Wilhelm
29Maximil.
Evang.Ioh. 14.
ZQ

ZI Petronella
Brachmonat.

1 Nicsmedes
2 D MM.
z Erasmus
4 Eduard
s Bomfaci9

Evang.-Joh. z-

7 Ruxertus
8 I .mm

Z Josias
O ' ''t! 'il. O-

11 Barnabas
12 Baßlides
Esang. Luc. 16.

IZC ' Eliftus
°4Rufinus

"W. '
isJustma
17 Julie
18 Arnold
19 GervajmS

Iahrmärkt km
- LMchmonaT.
Appenzell, li.
Äubsnne, 26.
Benders, 2?.
Viel, 7.
Buren, 27.
Dijon, 2y.
FMkirch, 24.
Gellhausen,Sonnt

nach Joh. Tau?.
Lauffenburg, 5.
Liechtmsteig, n.
Luccrn, 5.
MarlenachimWab

lis r.
Mellingen, 4.
Milden, 1».
Morste, 27.
Mmten, 6.
News, 7.
BorVlmgen, 17.
Osten, 18.
Psntarli 25.
RappersVy!, 6.
Ravmspurg, -5.
Romainmotier, 2s.
Romonl, il.
Schaffhaustn, 5.
Tt. Eergm, 20.
St. Claude, I.
Stt. Croix, 14.
la Sara, 26.
SsMhurn, 5.
StraKSurg, 24.
St. Immer, auf

Medardus.
Sursee, 26.
Villmergen, 22.
Ulm, 15.
Ulzen, 24
WylimTurgàia.
Dffmen, Zsfingen,

und Zurzach, 5.
Zürich« 17.

Lamm. Regien. Donnert« m diese« Monat, ss Wird gut Getreid aber wenig, und Abgang an der
Gersten. Der Mäy kühl, der Brachmonat naß, füllt Scheuren und Faß. Hingegen aber, wann der
Brachmonat dürr ist,so fehlet« an allem. Wie es wittert an Medardi, fsll es mer Wochen nach einander

wittern. Wann et am St. Johanne« Tag regnet, soll et noch 40. Tage regmu, so allen Früchten schadet.



Monds - Viertel mW WittenmH des Brachmonats.
Das êVienàn2. um z.U. -8. m. n. brmget

Winde, welche hellen Himmel machen.
DerDollmvnd oderWädel,dei!io um6.U zo.m.n.

macht anfangs hell,hernach unWändig Wetter.

Das letste Viertel, den um ll.u.^.m.n. gehet
trüb ern, bald aber folget Sonnenschein.

Der Neumond den 24. um z. Uhr, 58 m.n. machet
eine SonnenfinstervuS « und gibet Regenwetter.

langen Reihe vsr der Kirche zu stehen; denn
der bestimmte Tag war da, und der geitzige
Richter wartete mit heiß - hungmgem Geiste
auf die gegebene Verheissung.

Der Märtyrer gieng dann zu ihm bin, und
sprach: Ich woîte nun, daß du kämest, und
selbst die Mchmgüthsr mit Verwunderung in
Augenschein nehmest, welche unser sehr reicher
Gott in seinem hetttgcn Schatze hat; du wirst
einen grossen Vochof voll güldener Gefasst ssn-

den, und Reihen-weise unsere Gelkdeute! ge-
stellet. Damit gieng der Zeuge voran, ihme
dm Weg zu weisen, und der Statthalter ließ
ßchs nicht verdrossen zu folgm, bis Ke an die

heilige Pforte kamen ; wo die Haussen der Elen-
den und Armen einen erbärmlichen Anblick
gaben, und ihre bittende Stimme erschallen
liessen. Der Statthatte? mtsatzte sich hicàer,
und kehrete sich mit grimmigen Augen zum yei-
ligen Lauremw, der ohne Bestürzung zu thm
sprach: Was dwhest du? Mißfällt dir allhie
etwas? Haltest du diese für verächtlich und ge-
ringe, und des Verspeyms würdig? Das Gold,
wornach dich ss sehr dürste?, wächset in denen

ausgegrabemn Steinhanffen, und von dem un-
remen Erzm müssen die zu dm Bergwerken
Verdammte es kümm rlich ausarbeiten mit
Waschen und Scklemmen des trüben Sandes
dazu muß die Heisse Flamme dte Schlacken da

von verzehren. Dmchs Gold wird die Ehre
B; und

Gesundheits - Regien im
Brachmonat.

Räß, Milch, viel Schlafs und Obst
vermeid,

Brauch Arzeney,doch mit Bescheid,
von Alant trink den lautern wem
Salat mit Ochl, gesund soll seyn.

Sagt man etwas Uebels von
euch, so ist es entweder wahr, oder
naht wahr ; ist es wahr, so thut es

ins künftige nicht mehr; ist es nicht
wahr, wäget es mit Gedult, eure
Neider werden alsdenn beschämt
werden. In der wahren Nwdrig.
keit ligt â Hoheit verborgen.
Dann erkenne dich nur selber
recht, so wirft du über keinen an-
dern dem Urtheil gehen lassen.

Das weibliche Geschlecht, und
wer venerssch ist,

Ja selbst der Hausstand auch,
leid Noth zu dieser Frist.

Der Himmel schüye doch die Fei
der mir den Gaaren,

Daß ihnen Hagelßürm und Riefet
^ je;» nicht schaden.



Verbesserter Heumsmt MmtMäIg MtDrachmM.
Sonnen Aufgang
SS. Verlöhrn

Ssuiik»
Monts
ZWAg
MitwZ.
Donsta.
Fveytgg
Kamst.

-7.
ZSMi-
Msuta.

tnftag
Mwo.

Dovsta-
Freytag
San'.A.

sL.
Sonnt.
Monta.
Zinstag
Mitwo-
Donftg.
Frsytag
SamA.

-s»
Z0WL.
Monta
Zinstag
Mitwo.
Donsta.
Freytag
Samst.

Zs.

/ à
Zinstag.

^ Uhr, lo.
hrnes Schaaf,

i-G"^ ThêvhaldM29
äM'.Heimf Mu
zFmmsc.a à2z
4l.'rèch ^ M s
s Hedwlg î «i?
6 Esajas ' HZ29
7 Joachim Mi2
Balkmund Splitter,
8G<KèiM às
9CyMus M 8

10 7. Brüter Mzi
riRahtl â4
iz Samson ^18
lAdà.Keìs. W 2
i4BonaventnrsT!6

Petri Berüffung
I

-ch29
Miz
M27
Mu
S25

-s ìMaMr.
i6ànM.An5
17 Alexius
18 Brandolf
19 Rofms
20 Otto, Hart.
21 Eleva
Ph«lseer Gerechtigkeit,

2MM Mag. « 9
2Z Apolls M «22
24.Christina s
2sIaeokChrist kr^iZ

^ â l
27 MarHs M1 z
28Pantbàn M2s
Jesu! heisst 4o°s. Mann,
2-9à? Beatrix à 7
zoAacvdea âiI
zi Gîàus M I

min. Niedergang 7. Uhr, 50. min.
Luc.i;. Tagil.i;.st.4l.m.
HAà/Dss windig
)9.U.5s,M.V.cl^-po^

L'in« G trüb
D G àH Meî^ regen

LìlHnnd Xtrüb
SZK Dein hat windig
lZH^mder warm
Luc. s. Tagsl. -;»st. z^.m.

Welt, dunkel

^ Cî5 in M
G 6.U.2Z.M.Vi«fM

HZ

KG e«A? waw regê
«H ^chtsUn- schön

àG glA'mM- warm
Luc. c. Tagst. -c.st- ss.m.
«G stellt, O neblicht
Clì LMlmZ warm

z°.u-56. m.v-
HcS reàì S domicr

à da« O heiß
Meiiz wind

AG und Dew dunkel
Matt. 5. Tagt!.' - c:st. - -. m.^ trüb
KW'Wird X «arm
G 4. U.27.M.V.

G wind
HHltch GX warmê - ' regen

Mans xwind
Mv.8. Tagil.-4.st.cc.m.

^ Mîr-SMin
t - de warm

BS 6in« trüb

Gvsng. Lucck 14.
20 T-- Abiga.
21 Albinus
22 :ot.Rttter
2z.Bêus
-4Iol)^Tàf

.2 s Eberhard
26I0H. Paul
Evang. Luca-c.
2^Ct 7-Sch.
28 Benjamin
29BMPM

^

ZO Pauli Zed.

i Theobald
aMr.heim.
z Francisea

Evang. Luc. 6.

4'
sHued'tmf.
sEsaias
7 Joachim
s Mian
9 Ciràs

10 7. Brüder
Evang. Lucäc.
nés Rahel
12 Samson
izHem KM
i4Bonabênt
i§
16 Ruth
17 Alexius
Esang- Matt. c.

Brand-
isRostna
2s Ot.Hart.

Jahrmärkte tm
Heumonak.

Wlmtschm, Key-
tag sor Iacosi.

MirH,
St. Amàg,,
Arau,WsteMiwKH
Arbveg, s.
AugKsrg, 4.
Besucaire is Lao-

WÄ-oc, z».
Durlach, sc.
Gêlss, 4te Autstag.
Heidelberg, Mont.

nach Margrêêtza.
Hmsgeàà-st«

MiMvch.
Jlsnz, aufMarZret

Alten Calenders.
Landau, -c-
Langnau, MêVSch

nach MmMêcha.
Lücms, Mitwochm

nach Margreà
Maynz,aufIacobi.
Memmingm, 4.
Meyenderg, 4.
Mllden,ersteFreyt.
Rewi, 7.
Orben, Mont, vsr

Margretha.
RvmoiihsttZinstag
Rhkinegg,Mitwoch

nach St. Jarobi
Kirchmyh.

Ganen, erste Zinst.
Seàgen, s?>
Gempach, 9.
Vims, Zinstag nach

Maà Magdal.
Wüldshut, s;.
WMMvrg, ss.
Wel§ch.Nêueàrg,

erste Mitwsch.
WiSàauftZirich.

— ———à — —.



MWds F Viertel Wd Witterung des Heumo-Wts.
Das erst« Viertel, den 2. um 9. u. 5 5. m. v. deutet

auf dvn-ketêz unlustiges Regenwetter.
Der Vollmond sder Wädesdm i°. um 6.U. H.m.v.

dörffte mu gleicher Witterung fortfahren.

Das leiste Viertel dsn 17. um z.U. 56. m. v» bringt
warmes Wetter mit Donner.

Der Neumond, den 24. um 4. Uhr »7. m.v. will
Wechsel. weiiMgen und Sonnenjchein geben.,

lmd Schaam vertilget; dmchs Gold wird die
Redlichkeit geschwächet; es tsdet den Frieden;
machet, daß Treu und Glaube aufhöret, und
die GeseZe selbst gehen dadurch zu Grunde.Was
erhebest du das Gift der àlen Ehre, und ach-
test es hoch? Suchest du wahres Gold? es ist
das Licht im menschlichen Geschlechte; Diese
sind die Säuglinge des Lichts, welche am Flei-
sche leiden,, damit die Gesundheit desselben nicht
den Geist zum Hochmuh; veranlasse. Wann
die Krankheit die Glieder schwächet, foist der
Geist desto gesünder; hingegen sind bey starken
Gliedern die Sinne schon verwundet; das zur
Sünde erhitzte Blut schaffet Dem Geiste keinen
Nuym, wann der boshafte Eifer darinnen das
Gift versamlet. Würde mir die Wahl gegeben,
so wolte ich lieber die empfindlichsten Schmerzen
haben, und der Glieder Verderben erleiden, und
dagegen innerlich am Geiste m Schönheit leben-
Vergleiche die schädlichste Pest-Seuche miê den
lasterhaften SeelensKrankheiten, und untersu-
che, ob die Krankheit des Fleisches garstiger sey,
oder eines unartiges Gemühts döse Wunden?
Wir haben in unsern schwächen Gliedmassen
eine vollkommene innwendige Schönheit, und
unsere geheiligte SinnewWn von keiner Krank-
heit. Ihr aber, wiewo! ihr stark von Leibe
seyd, habt den Aussatz von innen, ihr hinket in
Irrthümern, und als betrogene Blinde sehet
ihr nichts. Alle eure Reiche, die mit gülde-

> F^nen

Gestmdheits / Regeln im
Heumonat.

Nun meide alle Arzeney,'
Laß kein Alm, wo die Noty nicht

sey;
Halt dich mäßig in allen Dingen,
So kanst dein Leben höher drin?

gen.

* »
4-

.In allen euem Wegen seyd be-
dacbtig und vorsichtig dann die
Vorsichtigkeit ist eine xssutter von
aller Weisheit. Freuet euch nicht
über jemands Uebelgehen, noch
gualet euch nicht über jemands
Gluck, sondern lasset sowohl das
eine als wie das anders eine solch«
rvürwng in euerm Gemüht h«.
den, als wenn es euch selber an-
gtenge.

4. ^ 4-

îLin böser Anschlag wird jezt auf
die Vahn gebracht;

Drum nehmet, Fürsten, euch bey
dieser Zeit in acht,

Verachtet keinen Naht, den treue
"Diener geben:

So wird das ganze Land ver-
gnügt und glücklich leben.



VirheUrterAugAmsM- MMcngêlluna. WlH.'uwsn-

SonnenAusgana4 Mr, Z7-min. Niedergang-.Uhr 2z.mm.
Mitwo.
Dsnsts.
Freytag
Kamst.

Somu..
Mon-tgà
Ièttstsg
Mitwo.
Dsusta-
Frevtag
Samst.

^snnt.
Monta.
Zinstag
Mitwo-
Dsnsta-
Freytag
Samst.

Monta.
Ansta-z
Mitwo.
Donsta.
Freytsg
Samst.

'!4-
MM-
Monts
Ziustsg
Mitwo.
Dottsta.
Freytag

iMAA « -z
2 Bort. Moses àî
z Stefant Erf. W 7
4 Justus Mso' ".e Propheten,

M Z

Mi6
M29
âiz
WI2
Wì2?

s GL LsMld
sSixtüs
7Afta,'Don.
8 Reinhard
9 Lea

lO> '
>

ii Gottlieb

Ungerechter Haushalter,

i2 Zz Aars
izHypoîiMs s^26
14 Samuel Mio
l5Mar'.AGAM24
i6IoM/Rvcv' M 8

i7Bsrchwlb M22
i8Gsttwald « s

Jew weyneî über Jecusal

19 G?ô Sedald Mi 8

20 Bernhard ^ r
21 Prtvams
22 Scipio
2zZg. M 9
24 M21
2 s Ludwig - à 4
Pharisäer und Zöllner,

26 Genesis» à i6
27 H-nndst. end. à?
28 August-inuS' M s
29Z0M«lâ chk2l
zoFsltkAdolL W Z

ziRebeees Mis

)2.-U. s9-m. v. WMd
SiNzU '

-> wann
áG^cb^dich regen

warm
Mal. 7. TLgtl.14.stz6.m-

^ wem? donnerâ w,/?m Keheiß
Sin à Glück -^trüb

ä.U.ST.MäWoMg
mittheilet' warm'

4>s </b einen heiß

LZ^MGns- wind

Lue.i6. Tagst. i4.st.l?.m.
cfHSd.êy-' Aedel

bM; dunkel
^H âU'bee K donner

8 U s6.m v. heiß

lUtz warm
neblicht

^ !X- es warm
Luc. 19. Tagst. 1;.st. e^.m.
-î»G ist kug^U.Wind

lü?0L
lüFS ruNd' G warm
G s.u-io.m.nlMn
«fH â wind

regen
-i-G M .^ctrüb.
Lr/c.i8. Tagst-z.st.n-m.
S in â ^ G Wind
C'Apog. Aebell

warm
S donner

7. u. 41. m. n. ttüb
dunkel

2-1 Ciesa

2?WUMa-
2Z Aposts
24 Ehristina
Evang. Mare. 8.

2s C?Iak.E-
26 UUM
27 Martha'
28 Pantâc.«
29 Beatrix
^oIacobea

^ 1 Germans-
Augstmonatx
Evang-Malch.?.

2 Port. Mo»
z StepH.Er.
4 Justus
-5Âwê
6-Sirtus
7Afta,Don.

Evang. Luc. is.
8 i? Reinh.
9 Lea

19?
nGottliá
12 Clara
izHwolitts
14 Samuel
Evan«. Luc. 19.
!s ^
I6 ^

i7Berchthold
iß Gottwald
19 Sebaldus
20 Bernhard

Ishrmarkt im
Augstmonat.

Arsu, r.
Disanj, sy.
B^cmgart. -s. ^

Btschossiell, -8.
Drick, i;.
Ehindm, 22.
Dtessenhofe», 1».
Dienge», 24.
En.gen, 24.
EnMeim, »4.
Einsidel, zi.
Fischbach, r».
Gmff, l.
Glaris, 14.
Gsteèg hinter Sa.

»en, n.
Hsttwy!, 4.
Lauser, '5.
Lausten, 24.
Milden, z».
Murttn, 22.
Neuenstatt am Bie«

lersee,28.Biehm.
Olim, 2».
Rapperiwyl, 22.
ReiaMsee, 10.
Rhàfelden, z».
Romont, 16.
Schaffhausm, 24.
<^,changnau, 29.
Schupfen im Ent.

libuch, 7.
Sololhurn, 7. ein

Pferd, und Vieh,
markt.

St.Jmmer,dm 2«.
Sursee, »8.
Willisau, 1».
Zofingen, 24.
Zurtach, 27. der
Schleißmarkt aber
ist den -.Montag
im Hcrbstmsnat.

Zweysim'en, 2,.

Sauren - Realen. Donner» wann der Mond in der Jungfrau istbedeut« viel Regen, der blt t«

die eo Tag währen soll. Wann man ans Laurent«à reiste Trauben sinvt, so ist gute Hofnung tdgute«

Wein
'

Nach Laurentii wächst Kai Holz nicht mà, darum pflegt man die Reîm àschlases. Maeiä

Himmelfahrt kla?ec GsmiMchà, bàA geM».»Dch SM viel Mm Wem.



Monds»Viertel mW Witterung des Asgstmoimre
Das erste Viertel, den i. um 2. Uhr, 59. m vorm.

gibet warmes Wetter mit Donner und Regen.
Der Vollmond oder Wädel, den s. um 4. Uhr, so.

min. nachm. fahret mit htstgem Wetter fort.
Das letste Viertel, den i;. um 8. Uhr, ;6. mm.

vorm. lasset ebenfalls gut« Ssmerwitterung hoffen.
Der Neumond, den 22. um 5. Uhr r». mm. nacht».

wikl Regen geben mit Donner vermischt.
Das erste Viertel nochmahlm, den um 7. N. 42.

m. nachm. macht dem Monat ria dunkel Ende.

tien Kleidern prangen, find viel schwächer und
kränker als einer von diesen unsern Armen.
Jener, der in Seideugewand stolzieret, und
aufgeblasen m der Kutsche fitzet, glänzet nur
von der innerlichen Wassersucht, die ihn ganz
vergiftet hat. Ein anderer Geiziger kan seine

krumme Hände nicht aufchun, und scheinet

verdvrrete Finger zu haben, die in den Nerven
gelähmet find. Jenen hat die stinkende Wohl-
lust mit den Huren, womit er sich schleppet,
unflätig besudlet, und er träget schon den Bet
telsack am Halse. Was fehlet dem Stolzen >

der nach eiteln Ehren dürstiglich trachtet? Mey-
mst du nicht, er habe das Fieber, und brenne
in den Adern? Alle unsere Verrähter, die nit
schweigen können, find krank an der Leber und
hässig im Herzen. Doch was bemühe ich
mich der neidischen Herzen Wunden und Eiter-
beulen aufzuholen, du selbst, der du Rom re-
gierest, und ein Verächter des ewigen Gottes
bist, indem du die unflätigen Teufel ehrest, wirst
vom Aussatze der Seelen geplaget. Biese, wel-
che du hochmühtigst verachtest, und dafür du
ausspeyest, werden in kurzem ihre kranke und
gebrechliche Glieder ablegen und frisch und ge-
fund seyn, wann fie von dem verderblichen
Fletsche erlöset, in der schönsten Gestalt in deß

Vatters Reich glänzen werden, und nicht mehr
so schmutzig und gebrechlich, als fie jetzo schei-

C ^ neu,

Gesundheits - Regle,, im
Augstmonat.

Wann weder Noth noch Gfahr
drauf steht,

So schon des SlNts-, daß îein»
entgeht;

Meid rvürz, den Tagöschlaf und
das Daad,

Denn aS dergleichen bringt nur
Schad»

^ "N

Gedenket nur an zwey Cage in
eurem Leben, nemlich an den Tag
eurer Geburt und eures Tods, so
geht ihr zu einer Pforte ein und
zu der andern wieder heraus.
Wir haben große Ursach über un-
sern Hochmuth beschämt zu seyn,
aber keine Ursache, um wegen un-
serer Schamhafttgkeit hochmühtig
zu seyn.

So lang noch Neid und Haß,
Mißgunst uNd Zorn regiert-

So lang wird hier und da noch
Zank und Streit verspührt.

Drum, Menschen, bessert euch, laßt
die Affecte» fahren»

So könnt ihr viel Verdruß und
vieles Gelt ersparen.



Verbesserter HerSAMoâ PlMttmsMMg. M AusstM0?l

Gomm MtzMgs. UH-r, 24« à WderMg 6. Uhr, z-6. mis.
»'VMM EMM28
Täub« und Stumm«,
sMsRbsokmAHn
z TSeodoßa ^24
4 Wer à 7
sHercâ ^ â22
6 Magnus M 6

/?RkgiM Ws:
8MaîiâGàrî«-H F

Barmherzige Samariter,
5 M MhardWAchAi

lvGorgomus M >6

II Félix RkgslsMso

is Tobias 'M 4
izHàr ^ Mr 8

14 GSHWvZ W 2
zsMàmus Mrs

Zehen Aussätzige,

16 AichEornewMsZ
17 CamSerius ^Un
iLRoftmmde Msz
19 ZLSVfLaM. M «

soFauHims M Mi 8

21 à o
22 Wauril:ts ài2
MgerechM Mammon,

sz tzrsLm.Tee.^â
24 Roberîus «W 6

2s Zieofss «M 8

26 Ciprisnus M o
27Cosmus,DamMi2
28 Wenceslaus W24
.29 Mich«? " ^6

Todt« m Ram,
Ao 5i<5Urf.Hler»??î9

Lî5 àG D« fchsn
Mar.?. îagtt.l;.st.lo.m.

Friede fM windâ tê êWig-Kdunckel
W A Müh«,. G wind
-5GH àGU mMchtì
hlì. UneiniZlM «.arm
Gi. V.i'O. m.y. trüb

HK MM ê regen
kvcäio. TaM.is.A.4tâ
LPerêg. von Q unstet

?cà âG Fàsfrisch
ziehen

HG jezt G Je reifen
.î4-u- 9.M.N. Knebel

kommt wind
-?in?A Glück G frisch
Lurä l?,ZagN.r».st.2l.m.
GG M -e«. G net es

AK?inM êì.lau
MG OHrtW,Lf wind

das^c regen

AS «/S^. Se dunkel
Gz.«.i6.m«v. wind

à /. » S unstet
Mat. 6. TasZt.!».A. o.m.

Tag und Nacht Mch»
àH AM lana G regen

Atz trüb
Se warm

G H feucht

K Wcheê ^ U schön

12. u. 7. m. n. LN
Lue. 7. Xê ii.st.z?.m.
O AZG Word«»' kühl 19 u '/ Jauu.

21 PriÄSws
Er-üng. Lucä 18.

22 ffz Gcipio
2Z Aachens

24 BarthlyM,
2s Làig -

26 Gmesius
27JVH. Ruf
Aß AWNstiàs
Evaug.Mmc.?.
29 C.r?Ä.en»
zo Felix, Adolf
zi Redeem

Herbstmonat.
r Ver- UM.
Z Uhsoà
z Tßeodoßa

4 Wer
Esang. Lnea is.

s Eifere.
6Magnus
7 Regina
8 Mr. Gà
9Ulharvus

10 Gorgonins
11 Lrtlir, Reg.
Esans. àai?.
i2C"ssàs
i z Hector
14 H Erhöhe»

i s stâ Ntco.
16 Cornelius
i7LamSertus
18 Rosemunde
EvaO.Math.6

Werten 4» Zürich, 11. Zweysimmm, si.

1 Iêmârkttim
Zerbstmonat.

> Altkicch,
ApUMM, r6.
Aàrg, s.
Bern, 4.
B«, leiste. DsnstaZ.
Bich Z te DonstaZ.
BlMmrst, z.
BrsUân, z.
ChauSefoud, <»

Coppet, 4.
kvssonai, s.
Donäschmgm, 8.
Eàbach, n.
Feldkirch, 29.
Frankfurt, z.
Freyburg imBr.sij
Freyb. in UHil.14.
Frutigen, Zinsta«

nach dem Erlen.
bach° Markt.

Geiß, -Z. HM,26.
Heysau 29.
HiffMßen, 24.'
LangnM, 19.
LangmbruÄ, 19.
Langenthal, 6.
Zaussenburg, »9.
Lausanne, s.
LmzSurg, 6.
Leipzig, -9.
Lignieres, 26.
Milden,Msrfee,-s
Müllhausen, 14.
Münster imAerg.24
Nydau,e. New«,s.
Oesch,iy.OrSe,i7.
Pettmlingek, 2«.
Rances, e.
Rychenbach, 27.
Schwarzenbvrg, 27
Svlolîmm, 2Z. à

Viehmarkt.
Stêergue, z,.
Th»n, 26.
Unterseen, si.

Kau«. und Sauren-Reget. Donerts in diesem Monat, so wirds viel Getreid und Obst geben im künfn.
imFàauch grosse Winde. Jstam Tag Matchäi gut Wttter,so hoffen die Wcmmeister auf folgendes Ichr
viel and outen Wein. So viel Ryffen und Zröst vor Michaelis komm, so viel Ryffen sollen nach dem erste»

Way komm. Zu dies« Zeit bad, laß zur Ader,und brauch Arzney; save,pßanzc, und seye dabey guten Muzdt



Monds - Viertel und Witterung des Herbstmonat».
DerVsMsnd oder Wâ'ochden7. um 1.U.10 m.v. ' ^ """ ^

bringet un lustige'i Regenwetter.
Das letste Viertel, den r; um 4. U- y m. nachm.

will kühle und nâlchêe Suchte geben.

Der Reumond, dm-r. um à. Uhr, i«.m v orm
bringet frische Winde mtt Regen.

Das erste Viertel, den 2?. um i»- U. m nachm

machet hellen Himmel, wobey es kühl ist.

nm. sondern in langen Purpurkkidem vw
herrliche und mit güldenen Cronen gezieret seyn.

Hast du nun Mittel bey der Hand, so echte ich

dir, mache dich diese Herren jener Welt zu
Freunde, und erquicke ste jezo, laß dich ihre
Lumpen nicht irren, noch hade einen Ecke! an
ihrem Speiche!-fließenden Muntze, unreinen
Nasen und trieffendm blöden Augen. ' Ein
Sünder stehet viel übler aus; nichts ist so aus-
sätzig und verfaulet als die stinkenden Wunden
der Laster, welche wie der Hsllm Abgrund rie-
chen.' Die Seelen, so m ihren geschmückten
Leibern prangen, sind gar gebrechlich und
schändlich anzusehen. Also sthest du nun die

güldenen Schätze, welche ich verheißen habe,
allhier vor dir, welche weder die Motten fressen,

noch die Diebe stehlen. Nun will ich dir auch
die Edelgêstà zeigen, damit du nicht vermw-
mst, unser Herr Christus sey arm, nemlich
die glänzenden Diamanten, womit unsere Kie-
che gezicret ist; da stehest du die geheiligten
Jungfrauen, bewundere diese unberührte alte
Matronen, sowohl auch die keuschen Wittwen,
welche nach ihrem ersten Ehedethe von keinem

KB.yten Fem wissen- Diese sind der Kirchen
HMgeschmeide ; mit solchen Edelgestetmn ist
fie geschmücket ; mit solchen Braut- Schätzen
gefällt sie- Christo, der die Himmel damit zie-
rett Nimm hin diese Tonnen Goldes, verHerr,
lèche Rom damit, und bereichere durch sie den

Keyserlichen Schatz; so wirst du selbst reich und
herrisch werden! C 2

Gesimdhà- Reglen im
Herbstmonat.

Nunmehro bad und lasse Blut,
Brauch Arzeney, halt guten Muht;
Genieß des Segens dieser Zeit,
So ist dein Lisch stets schön bereit.

* ^ *
Unsere Tugenden sind viel kräf

tiger in der wörtlichen Ausübung,
ato wie sie unter dem wind der
Worte vorkommen: Dann denen
Worten kan et» jeder entgegen
sprechen, aber die That stehet fest
und unbeweglich. Verwahrt eure
Zunge mehr als euer Gelt, dann
euer ausgegebenes Gest ist wiede«
rum zu bekommen, aber ein döß
gesprochenes Wort kan nicht em»
gchslek, noch verhindert werden-
daß sich ei anderer damit einen
Vortheil schaffe >

Man spricht fast uberal von ei-

mr grossen Gach,
Die tmch sich Ziehen konnt sehr

vieles Ungemacht
Denn, droher diestr Schein dm

Grossen vieles Streiten;
So werden Meine auch nicht wst-

nig dabey leiden.



Verbesserter Wetnnwnat. VlanetenSellunq. Att»Herhstmà.
Some« Auftrang 6. lHr, 14. à Nidergsng f. Uhr, 46. min.

Wontag
Zinßag
Nitws.
DsnstM
Zreytag
Gamsta.

4«.
-

-

Msnîag
ZinKag
Witwo.-
Donßgg

Freytag
Samsta.

41.
Soà
Wontag
Jinßag
Mitwo.
Dsnstag
Freytag
Gamsta.

4».
Gosà

Montag
Jinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

Montag
Zinstsg
Mitwo.

i Remigius

5 Lmvetia
4 5V

6 Angela
Vom Wassersüchtigen,

7 G ^7Judith WHZ9

á 2

ài?
W 0.

^2I
«^14

8 Amâlia
9 Dim:ißu<

:c> Gedeon

n-Burthard

Ml4
M2A

M28

12 Jonathan M!2
IZTolMWNlls )^2s

Vornehmstes Geboth

i4Gi8Cs!ixtus keT 8

15 Theresia 5-H20

iSGäß M z

zyLnà Mis
-8 /.M27
19 Ferdinand à 9
20 Wêttdà à2i

Vom «ichtbrüchigm,
21 Gisttrftla W Z

22 Columbus Mrs
2? Sever. S-f Ms?
24 Salsme W 9
2s Crtfpinus Mao
26Amandus M z

27 Sabina M F^'r s
«öntzliche Hoch»eit,

28 GseSc--^.«28'
29 Narcissus ái'
zaTVeonestus á24
zi WMang « 8

- G warm
- nebel

' ^-chx ^wind
à6 Mxch H woìken

!S. u.'o. W» ». irisch
M.!4-Tagsl.!i.st. i-.m.
CKÄig. trüb

ch sie GX regek

GU vermnh â dunkel

^inâ ter wind
M àB S.<t, àiustèg

O â-f M trüb
Z. ».-41. W. v. frisch

Mm.z-.Zastl.lo.st.48 M.

>^M ^ stkeid kalt

AK zjîG Meg. wàd
5^5 Die Grossen rise!

K« ^ die. K kalt

AG M- " windig
^.ìestchen/hkll

»y LIM ^ ftifth
Matt.9.Zagsl. l«.st. s 7. m.
Gi.u.zi.M.V.CApog.

dunkel

AK ^ .4. Wolken

4>D, .ßW Sch »Mcht
áci' 44 NAV W trüb

^ Lî? Ä Wolken

WO ê unstet
Mat.--.xMSl.lo.st.om.
^inM ' î! > wind ^». «. 24. m.v. regem 1Z Z

feucht 19 Ferdinand
i->6 ^ jehM.. unstet 20 Wendells

20 Jaustinus
21 Mat. Evav
22 Màti«s
2z Lina, Xeela

24 Roberts
2 s Cleofas
Evang. kuc. 7

26EMSYM
27 Cofmus D
sZWenceàs
29 Michael
zoUrsusHier»
Weinmonct.
i Remtgivs

^2
Evang kue. -4
'

Z-Cr ?Luere.
'4? ^

s Placidus
-6 Angela
7 Judith
8 Amalia
9 Dionifius

Esang.Mat.-2.
10 ?sl-Gede.
11 Burkhard
i2Jonatan
iz êàanns
i4Caliptus
i s Theresia
16 Gàs '
Evang.Mstt.9.
17 Lucin

Methoden,,.
Arau, r?.
Basel, -8.
Bern, undsz.
Brienz, 16.
Brugg, 4tt A«stag.
Buren, Md.
Burgdorf, 17.
Erlenbach, s.
Haßli, 18.
Hiffmgen, is.
HutWyl, !».
Lichtstall,
Liechttl.stch, 19.
Lmern,2.Làài.
Mevenfttd, Mmn.

pelgard, MonW
nach Michà

Münster im Aergöw
aus Ursula.

Oesch, 19.
Llten, 22.
RapperSwyl, 9
RychenSach,
Romont, 4.
Rötschmund, 2,.
Sancn »7,
Echüpftn, ».
SchwartenSurg,Zs.
Gchweitz, r«.
Signau, 18.
Sololhlim, 2z.
St. Zroix, 4.
St. Gallen, 2«.
Stein am Rhein,»4
Unterseen, 10.
Waldshut, i«.
Wangen, 18.
Wattwil »bThmveiv
Wedischwyl, is.
Willisau, »».
Minterthur, n.
Wiedlisvach, »g.
Zofingen, ».
Zug, dénis.
Lweysimmen, »r.

Ham. «md SamewAegel. «te dlchr Monat wittert, so soll es auch im MerM geschehen. Ist,m
Herbst das Wetter hell, so bringt et Wind m Winter schnell. Wann die Eichbaume viel GHles tragen, so
folgst gern ein kalter Winter. Go das Laub nicht gern 'von den Bäumen fallet, folget auch gern« em kalter
Kmzer, welcher lang« «maltet. Wem Simon Iudä vorbey, so rück; der Winter herbch.



Monds-Meml und Wíttmmg des Weinmona«?.
Der Vollmond oder Wa'del, dm 6. um 10. U. o.m.

vorm- will unlustigeS Regmwetter bewürken.
Das leiste Viertel, bm «um 2. u. 4» m. vorm.

dürfte kälter machen und Nsel briugen.

Der Neumond, dm 21. um 1. uhr, ,r. m. vormwill den Himmel mit Wolken überziehen.
Das erste Viertel, den 29. um 2. lt. 24. m. vorm»

gibet dem Monat ein regnerisches Ende.

Der höchste Grimm hatte dem Statthalter bis
hieher die Zunge gelshmet, daß er mit stillem
Knirschen der Zähne dem Märtyrer zugehöret,
endlich brach er mit voller Wuhtaus, und schrye:
Wir Nerven verspottet, und wunderbarlich mit
mancherley Aufzügen verhömt, und das unsin
mge Haubt lebet noch Du Diebsgefelle solst mir
diese Csmödim nicht ungerochen gespieket haben;
ich will dich Lotterbuben fabellanzen lehren.
Darfst du dich erkühnen mit uns zu scherzen, und
solle ich dem Mährlem seyn Hat dann das
Richterliche Amt keine Ehrerbietung mehr, und
fürchtet man sich vor dem Schwem der Gerech-
tigkeit nicht? Du wünschest zwar den Tod, und
verlangest gerne ein Märtyrer zu seyn; ich kenne
solche eure eitele Einbildung aber denke nur nicht
auf einen schleunigen Tod. Geschwinde bereitet
glüende Kohlen, doch lasset die Hitze mässig seyn,
daß sie ihn nicht zu balde ersticke und ans Herz
dringe; blaset langsam zu, damit die Schmerzen
den halb-gebratenen Cosper durchdringen. Es
ist mir eben dieftr Gehkimnustkämsr zu rechter
Zeit in die Hände gefallen; er soll mir allen ein
Erempel abgeben, wofür sie erschrecken sollen.
Nun kaust du aufdieftn Rost tzàufsteigm, und
das würdige Bethe versuchen, dann dtspütire del
nes Gefallens, mein Vulcanus vermöge nichts-

Darauf fesselten sie ihn feste an den Peiniger-
Block, und geiselten ihn vorher mit scharfen
von Kupftrdrat geflochtenen Ruthen, zerrissen

C z dazu

Gesundheit?-Regien im
dveinmonat-

Nun gidts wildprett und fette

^ Fisch,
D»e d enen recht vor unsern Tisch;
Das beste Obst kan uns nun laben,
Wenn wir uns schon gesättigt

haben.

4t ^ 4t
Verlängert und verkürzet die

Zeit nicht, sondern ruhet in dem
Gegenwartigen; dann was euch
allein vergnügen kan, ist wed-r
vergangen noch zukünftig, ssn.
dern gegenwärtig. Gedenket nun
an zw-y Tage in eurem Leben,
nemlich an den Tag curer Geburh
und eures Tods, so geht ihr zu
einer Pforten ein, und zu der au-
wieder heraus.

4« * 4t
Du " Land hast viel Gefahr

gehabt!
wie gut ists, daß dich nun der

Himmel wieder labt,
Und laßt dich, nach dem Streit, die

Felder wieder^pflügen.
s7un wird der Segen auch ves

borgen drttm.n ligm.



VeàffMk? WiMe.WMà W-Wà.
54. àSonnm AllfMNg 7. Mr, 6.

iMer y?MM s'24Dsnstgg
Kreytsg
Gsmsta.

44»

Soavt.
Nontag
Zmstag
Miwo.
DoBâg
Freyem
Gamsta.

4î.
SsnM.

Msntsg
Zmstag
Wiwo.
Dsnstsg
Kreytag
Gamßs»

4S.

Svmtt.
Montag
Zinstag
Witwo.
Donstag
MyLag
Samsta

MMtaZ
ZinKag
Mìtwo.'
Dsnstag
Freytag

»Wer Sems «H 7
ZTHesstW e^2Z
Des Kà'gischen Ssw,
4G2! SègML.M Z

sMalachms M2z
6 Leontzard K 8

7 Flsrmèi» à-Z
Z ClaâlS M 7
s Theodor M21

loThadens M 4
Des Königs Rechnung,

Il GÂSMàss Ml?
-s Martin POsi M29
iz Bviàs Mis
z ^Friedrich M24
is ZespM à 6
:6 ài8
r? Casimir «W O

Vom ZinsHNsschen,

18 Ms EuAM. Mll
19 U^sMhk M2Z
so Amo< W s

SI Maris Sà W.?
ss Cecilia ^ c>

sz Clemens ^2
24 CrOßomvs M.'s

Des Oberste» Tochter,

s? HzchCathar. á 7
?.s L^2S
»7 Zeremias ^ 4
28 Gostenes SM18

7.9 Saturn. ^ 2

zo UMM ?chi6

-'^wslà
KG nia, rege«
Ich 4 Tâgsi. y. st- Z9-M.

vch7«.is.àK.CPerig-
FZ lK ê Wind

êG wo ist deV ê xà
Z'inM ^ G'M riftl

?iîîà CK
4«G M
K S êN G wàd
Mâry. TâSsî.9'st-ryâ
(4. «. HZ. W. K. fmcht

Hà C'M das rrZêN
KM istversGwtttî- lM
KîG -ic^dtn, Wolken

cxs die Hinder risel

^inW bringen fchnee

LUpog.' à'h dir wind

M â à kalt

G 8. L. 6.M.N. wind

WMd
G K 4 kalt

Tagsl.8.st.46.W

4 G U Sell

55 trüb

7. ». s 6. m. n. kalt
Gch VKS wind
W« ê!alt

êdlîfft

si UM«
22 Càmàs
TZ Governs
E»ân.Mstt. 22.

24 T îa Gâl.
s 5 Crispin us

s6 Amavdns

27 StÄina
ssStM.Z»S»i
29 Narcissus
zoTheonestus
Evang. Ioh. 4.
zlsssrWolf.
WmeermoNKi-
»All.H «M.
sM.SKêeZ
z THeosilus

4Sigmund
5 Malachias
sLeonhard

Essn.Mâ '8.
7 Flor.
8 Claudius

9 Theodor
loThedens
11 Matt-M'
12 Mart. Pa.
l z Vrkeius
Wang.Mat.-z.
14C.2Z Fried.
15 Leopold

istt ^

17 Casimir
l8EMKws
lK

' HWêchK

Aeschi, 6.
Arau, »4.
Arbttg, 7.
Aubonne, 27.
Baden,auf Ochmar
Bern, -s. -grosser

Jahrmarkt.
Berscher, 9.
Besanfon, 1;.
Bex, 2. und 29.
Biel, 2ten Donstag.
Blankenburg, »6.
Burgdorf, 8.
Cossonay, 8.
Cülly, 2teMitN0ch.
Erlenbach, 2».
Frutigen, 2;.
Fr-êyburg, il.
Herzog endlichst, »,
xamsntha!, 27.
Landeren, 7-.

Lausen, e.
Lausanaie, i.
Lütry,
MeUirigen, -6.
Milden,
Morsee, zten mitw.
Münster imAclg.-;.
Murten, 2l.
Neuenstatt am Bit-

ler-See, -7.
News, Oesch, »s.
Ölten,
Ober - Haß«,
Petterlikse«, z.
Kichtenschw?l, iz
«beinseldeo, 15«
Rsk, -Z.
Rsmàmotiîch i<»
Rsmsnt, FS.
GÂaSbaà,
Bitten, «4.
St. Immer, ».
Surfte, 5.
visés, Iferte» / »7»
Nnt»rft«n,7. »od »I
Ary »s.
Welsch. «MbiNA,?
Wisisbm»,
SSfiKZW, 1«.

à-«--s»«î?à».«!?««
spath
MM
Mchfsîisànê



Monds - Merkel und Witterung des Wintermonats
Der Vollmond oder Wäbel. den 4. um 7. U »z-m.

nachm. Met kalte Winde nach sich.
Das leiste Viertel, beim, um 4. Uhr,4-. m. nachm.

will Schnee und Regen durch einander gebcn.

Der Neumond, den '19. um 8 Ubr, 6. min. nachm
treibet dickes finsteres Gewölk zusamen.

Das erste Viertel, den 27. um 7. U. 56. m. nachm
machet dem Monat ein ganz unlusiiges Ende.

Gesundheits, Reglm im
Wintermonat.

dazu fem Fleisch mit eisernen scharfen Zweyza-l
km, sodann legten fis itzn ganz blutig und ver-
wundetauf den glüenden eisernen Rost. Der hei-
lige Märtyrer sahe dabey freudig und munter
aus, daßauch sein Angesicht Zu glänzen schiene,
wie des Gesetzgebers Mosts seines, als er vom
Berge herab kam, welchen die besteckte güldene
Kalbbiemr nicht anzusehen vermochten; ja er
sahe gleich dem heiligen Stephans, als derselbe
unter dem Platzregen der Steine den Himmel
ossm erblickte. Die junge Gaus am besten sind,

Nachdem nun die Hitze lange genug die eine un»
Sette des Märtyrers gebraten hatte, redete er So stärkt es all die' Glieder dà
von deck Roste den Richter unvermuhtitch an,
und sprach : Kehre mich nunmehro um, jene
Sette ist genug gebraten; versuche, was dein
brennender Vulcanus ausgerichtet hat. Der
Statthalter befahl darauf,man solte ihn umwen-î gebrochen sey, und wann dieser
den und aufdie andere Seite legen; Als solches "
geschehen, sprach er übermal: Ist das Fleisch
gar, so friß und versuche, obs halb oder ganz
gebraten sey. Diß sagte er zum Spotte der un-
reinen Geister, und sahe darauf gen Himmel,
seufzete und bmete mitleidig für die Statt Rom,
und sprach : O Herr Jesu Christe. du einige
Gottheit, du Glanz und Kraft des Vatters, du
Schöpfer der Welt und aller Menschen, und
Urheber dieser Statt der du Rom den Scepter
des verä! derlichm Regiments dieser Welt übw
gel en haß und verordnet, daß alle ihrem Pur-

pur

wann du den Tag wieder er-
reichet hast, so gedenke, daß dir
von deinem Leben eine Nacht ab-

Tag auch füruber, daß du den ei-

neu Tag näher zum Tose ?om-
men seyst. Bereite dich beyzeiten
darzu, daß du nicht wie einer,
der sich noch wenig darzu bereiter,
von ihme plözlich werdest über-
fallen.

Raum aber zeiget sich ein hol.
der Friedensbttck,

So treibt Saturn und Mars
ihn wiederum zurück,

Und stiften Rrteg und Swell, Auf-
rühr und andre Plagen;

Man bon um diese Zeit auch über
Rramhell klagen. j



Berdêssâ Chriffnisnat, McktmstàiiS. M-Winttrm-
«àna llbv. à Mi«- Kiàaana 4. Mr, lS. àSMKîN Aufgang 7. Mr, 44.

Gamsta. i Elègius M i
48. Emreikmg Christi

«G»à saàMis

mi«- «îch^gsng 4. Mr, r6....
LPerig. Uch â kroß so Amos

Ssnni.
Montag
Zinstag
Nikwo.
Hlm-ßag
Freytag
Samsta.

SZMi»
Montag
Zinstag

Donstag
Freytag
Samsta.

>

-

Montag
Zinstäg
Mitwo.
Donstag
Freytag
Sàmsta.

Montag
Zinstag
Mitwo.
Donstag
Freytag
Samsta.

Montag

» Xaverius M
4
5 Enoch « r
sRicàns Mi s

7 Agatha M29
8 Mis
Zeichen des Gerichts,

S Joach M2s
ioWaltSerus M 8

liDamasms M20

is Ottilia â 2

izàeia, Zost

14 Charlotte à»6
is Abraham M 8

Johannes im Gefangnut,
isHzà Adelh.«k2o
17 Lazarus M 2

iZWunihald Wi4
19 NemesM26
20 Achilles î 9
2iThomâvok«Ntz22
22EHirtd.^kN à s

Zeugnus Iohannès,
2zG4-à'" Dag. Mi8
24 Adam, Eva W l
ssZhristtG «14
2« ' «2g
27LohanEvanz.»chi2
28 ^ ' »427
29 Thomas, Vis. Mil

Simeomk Weissagung,

zcz'LD-^^" M2/
z 1 Silvester Mio

MM.2!.îagsl.8Azo.m.
HG LZSB S dunkel

LZO MvM ^ ^ kalt

z.U. ZZ.M.V. trüb

^ Clì emest wind
HnW! LlS«? wollen
GO deine O â kalt

Se wmdig
LlZcä »1. îagil.8.st> 2l.M.
MA ^ wie gelind
" U schleunig dunckel

io.«.io.m.tz. schnee

Mb? sis bin. 5 ^ kalt
' G schnee

KA stâet, ^ woitm
CApog. ^ schnee

Mat.". lagSl.8.st.i5.m.
«M ê à wind
lHH Se ch kalt

G V cm gewisse >kM
A2.27.N.

Gviqkeit M schnee

«O -/?- M O ralt
Kürzester Tag.

Iob.»'îag»l. 8.
O wind

àS Me»^ hell

M. scheu kalt

III.«, s,, m. n. wind
LU à wollen

HA âG sich unstet
CPer. Mb schnee
Lucà 2. Tagl. s. st. «8. m.
MU zichâ» winy
lüb A<

Evmig. Mat. 9»

2iê»4M.H.
sa Ceellia
2Z Clemens
24CrisostöN9
2s'' ^ ^

aMsnradns
27 Jeremlas
EvcuuMâ 2-l.
28'5-âck So.
29 Saturnin9
z<,iLndreas
ChrèstlMkà.
1 EligiuS
2 Candidus
z Xaverms
4Baàs

Evang. L»»cä 21.

s > E»
si ^ ^

7 Agatha
Max.emKs»
9 Joachim

loWaltherus
11 Damaskus
Evan. Mau.".
I2'à?"> ' Ot.
izLm.i. Jost
14 Charlotte

is Abr
isAdelheit
17 Lazarus
18 Wuntbald
Evang. Joh. ».
1.9'^-ch M.
20 Milles

Jahrmärkte tm
ChxtftmoÄat.

«eka, »tt MiUv.
Arau, 19.
D«x, -7.
Viel, 27.
Dremgartm, 2»^
Drugg, il.
ChM, auf Thomas,

alten Calenders.
Erlach, 5.
Hutwyl, 6.
Zsngnau, i».
Lenìburg,
Lài, 5.
Mikdm, 27.
Neustadt hmter

Chillo«, lz.
Nydau, -te Mitv.
Ogens, 2?.
Olm, MoMs

«ach Marlä Em.
pfângnus.

Orbe, erste monta«.
Meriingen, 21.
Wrdt, auf Nirolai.
Rapperschwyl, 19.
Rychenbach, ".
Sauen, 6.
Sitten, 2.6.16.2;
Sursee, 6.
Thun, 19.
Thonon, 19.
Uberlingen, 6.
Btllingen, 21.
Mmergen, ».
Waldshut, 6.
Winterthur, »»«

Kferten, 27.
ZWêvsimmm, der

îweyte Donsta».

Hau« - und Baurm-Regel. Donner» is diesem Monat, so bedeut« mel Regm-Md Wmd, avch

wird der Gasmen vom Drmner verderbt. Scheint am Christwg die Goàe vollkoMch uud klar, so bcheuts em

frölichIahr. Ists windig s»de«Weàchtsfevetasm,seilen die Bäum viel ObsttkUe». WenamChrH.
tag der Mond wachst, soll« ein gut Jà «eben; ât der Mond ab. k> M S gemägstch em schlecht Iè I



Wmws-Bleuel Mö Witterung des AhrzstMollacs.
m.Der Vollmond oder Wädchden 4-um 5. U z ;

vorm. erreget rauhe und ungestüme Winde.
Das lelste Viertel / dem-, um i°. U -o. m. vorm.

dringet dunkeles Gewölk uns Schnee.

Der Neumond/ den um 2. U. 27.M. nachm. »'er-

ursachct emc Gfinsternus,und gibet mchi Echvec.
Das erste Viertel/ den 26. um U. 52. m. nachm.

endet das Jahr mit Schnee und Regen.

pur Unterthan und ihren Waffen weichen sollen

damit du unter einem Gesetze verschiedener Völ
ker Sitten und Gewohnheiten, Sprachen und
Köpft zusamen verewigtest. Gib, Christe! de.-

neu Dewigen zu Rom, daß die ganze Stadt noch

dein werden möge, und die schändliche MAtte-
rey abgethan werde, auf daß der Seegen deiner

heiligen Apoßleu Petri und Paust aufchum ru-
he Erwecke jemand, der dîe Götzen-Tempel
verschließe, und ihre Marmel vom Blute reinige,
der die ehrenen Güter heilige, wo jczo die Bilder
stehen l Unter solchem Gedecke gab der heilhe
Märtyrer seinen Geist auf. Die heiligen Vät-
ter Iustinus und Hipolttus aber, welche durch
seine freymühtige Bekenntniß gläubig worden

waren, nahmen seinen heiligen Leichnam und
begruben ihn. Von der Zeit an ertastete der

schändliche Götzendienst mehr und mehr,und das

Volk beugete sich vor dem Throne Christi; denn
der Tod dieses Märtyrers war der Tod und Un
tergang der Götzen Tempel. Die Vesta ward
verlassen und die Pàdischen Hausgötzen wur-
den verachtet; Man hörete auf, denen Göttern
die mit Blut aefülletm Schalen darzubringen;
selbstder Raht und die Regierung zu Rom, samt
allen Grossen, küsseten die Fußstapfen der heilt

gen Märtyrer; Ja der heydnische Pabst fieng

an sich dem Gekreuzigten zu unterwerffen, und
die Keyserliche Famille hat des heiligen Lau-

rentii nachher gestiftete Kirche besu-

chet, und sich Christs ergeben.
D

Gesimdheits - Realen im
Christmonat.

Zieh an den pelz nun wird es kalt,
Daß er den Less und Vîustwarm

halt;
Trink guten wein, iß warme

Speiß /
Ss kanst werden ein alter Greiß.

4- ^
4<

Ein zartes Gemüht fühlet das
geringste Stäubletn der Sünden,
aber wer verhärtet ist, der fühlet
auch den schwersten Lerg nicht.
Er ist wie ein gefror»es Wasser,
welches nicht zerbricht, wann man
Hon mir wagen und Pferden
darüber fähret, und se mehr man
darauf schlägt, desto weniger ist
die Empfindung. Wer also ein
gutes Ende haben will, der muß
emcn guten Anfang machen.

^ ^

Sieh doch Saturnum an, wie er
sich hier b-wegt,

was er für falsche List »n seinem
waapen hech;

Ein hohes Haupt wird er, man
glaube mir, ersegen,

stnd anders Unglück mehrjezt su-
chen zu erregen.


	Kalender

